
e
er durd de
ausſchl Zuſtellungsgebühr

werden von allen Reichsr
unter Saale eingetragen

a Quell enangabe
eSaaleZtg geſtattet

h 176

n Le Se
Nr 393

Morgen lnsgabe

s

2 u i e ſei nſind müſſen tlich erfolgen

4 Erſcha täglich zweimel

Halle Dienstag den 24 Auguſt

Ueber die Geenzone bei Wlodawa hinaus

Rußland vor dem Bandkerott
Der Mißerfolg der inneren Anleihe Ueber

eine Milliarde Defizit Kein Kredit
im Auslande

e B Petersburg indirekt 22 Auguſt
Soeben wird das Stenogramm der jüngſten geheimen

Sitzung der Finanzkommiſſion des ruſſiſchen Reichsrates be
kannt und was wir darin zu leſen bekommen überſteigt bei

weitem ſem die peſſimiſtiſchen Meldungen über die Lage der
ruſſiſchen Staatsfinanzen Rußland ſteht unmittelbar vor
dem taatsbankrott und das ruſſiſche Herrenhaus gibt un
umwunden zu daß man bis jetzt keinen Ausweg gefunden
habe Graf Kokowzow hat in ſeiner Rede ein erſchreckendes
Bild über die Lage gegeben Die letzte Milliarden Anleihe
habe nur knapp 400 Millionen ergeben der Reſt figuriere
als Aktivum in der Vilanz der Staatsbank zum Kurſe von
85 Das Staatsbudget für 1915 ſchließe mit einem Rieſen
defizit von 580 Millionen Rubel ab und Finanzminiſter
Bark habe ſich darüber einfach hinweggeſetzt indem er dieſe
Summe auf das Kriegsbudget übertrug Unſinnige Noten
ausgabe führe zum Bankrott Rußland müſſe unbedingt im
befreundeten Auslande eine Anleihe aufnehmen

Auf dieſe Rede antwortete Finanzminiſter Bark mit
niederſchmetternder Selbſtbezichtigung Es ſei völlig aus
geſchloſſen eine derartige Anleihe gegenwärtig in Frankrei
oder England zu realiſteren da dieſe beiden Staaten ſi
ſelber in höchſt peinlicher Lage befonden Die jüngſte fran
zöſiſche DreieinhalbMilliarden Anleihe habe tatſächlich nur
knapp zwei Milliarden ergeben Jn Amerika habe Frank
reich bis jetzt nur 45 Millionen Dollar erhalten können und
in Paris und London habe man Herrn Vark eine Anleihe
nur dann verſprochen nachdem die eigenen Geldbedürfniſſe
Zeſſe beiden Länder gedeckt ſein würden woran bei der be
treffenden Saturierung dieſer beiden Märkte bis auf wei
teres nicht zu denken ſei

Den ſchlimmſten Hieb erhielt Bark vom Reichsratsmit
glied Profeſſor Oferow der kurz erklärte Rußland ſtehe un
mittelbar vor dem Krach und von den Verbündeten ſes
nichts zu erwarten Die einzige Hoffnung bleibe Amerika
aber er fürchte daß auch hier die Hoffnung nur gering ſei
Mit der Mobiliſierung der ruſſiſchen Wirtſchaftskräfte werde
es wie mit der Autonomie Polens gehen die Rußland dem
Polen endlich verſprochen habe nachdem es Polen bereits
verloren hatte Was aber Amerika anlange ſo habe
Waſhington bereits inoffiziell wiſſen laſſen daß Amerika für
die derzeitige ruſſiſche Regierung kein Geld habe Man müſſe
ſomit zu energiſchen Maßregeln greifen Man ſollte ein offi
zielles Aufgeld für Gold einführen etwa 150 Papier für 100
Gold man ſollte ausnahmslos ſämtliche goldene Schmuck
und Gebrauchsgegenſtände innerhalb Rußlands gegen ſpäter
einzulöſende Requiſitionsſcheine beſchlagnahmen

Die Wareneinfuhr aus dem Ausland müſſe ſich ledig
lich auf den Kriegsbedarf beſchränken und man müſſe ver
ſuchen in Amerika eine Anleihe zu effektuieren unter der
Vedingung daß der ganze Anleihebetrag in Amerika ver
bleiben werde als Zahlung für den von dort zu liefornden
Kriegsbedarf

Griechenland
WIB Athen 23 Aug Agence Athenes Es be

ſtätigt ſich daß Venizelos mit der Kabinettbildung betraut
iſt Wie verlautet wirs Venizelos im neuen Kabinett das
Miniſterium des Auswärtigen übernehmen

Es verlautet daß ſich Venizelos mit der Entente in
Verbindung geſetzt hat bevor er die Kabinettsbildung über
nahm und daß man ihm verſprochen habe die 50 Millionen
die von der griechiſchen Anleihe in London und Paris noch
übrig ſind zu zahlen daß die Entente jedoch es abgelehnt
habe die Preſſionspolitik gegen Griechenland einzuſtellen
weil ihr Anſehen darunter leiden könnte

Venizelos hoffe aber allmählich eine Aenderung in dem
Verhalten der Vierverbandsmächte gegen Griechenland zu
erreichen Daß er darin geirrt und daß ſeine Tätigkeit
unter ſehr ungünſtigen Auſpfizien beginnt läßt folgende
Meldung erkennen

e B Wien 23 Auguſt
Die Neue Freie Preſſe meldet aus Saloniki Das

reichsoffizielle Organ Neri meldet daß nör d lich von
Saloniki engliſche Truppen landeten Kurz
darauf wurden griechiſche Truppen dorthin beordert welche

die ſämmtlichen Engländer entwaffneten und
nach Saloniki brachten Engliſch franzöſiſche
Tr uppen werden augenſcheinlich auch bald Kretabe
ſetzen Man ſchließt dies daraus daß vorgeſtern in der
SudaBai drei franzöſiſche Torpedojäger ankamen Jn den
nächſten Tagen erwartet man noch das Eintreffen von
mehreren engliſchen aud zranzöſiſchen Schiffseinheiten Viele

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 23 Auguſt,
Amtlich wird verlautbart 23 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich der unteren Pulwa und der von Razna nach

Norden führenden Eiſenbahn iſt ein Kampf von großer
Heftigkeit im Gange Der Feind verteidigte jeden Fußbreit
Boden aufs Heftigſte wurde aber entlang er ganzen Front
an vielen Punkten geworfen wobei zahlreiche Gefangene in
unſere Hand fielen Beſonders heiß kämpften unſere be
währten ſiebenbürgiſchen Regimenter bei den nördlich
Razna gelegenen Dörfern Gola und Suchodol Das Jnfan
terieregiment Nr 64 nahm bei der Erſtürmung einer von
ruſſiſchen Grenadieren verteidigten Schanze die aus ſieben
Offizieren und 900 Mann beſtehende Beſatzung gefangen
und erbeutete ſieben Maſchinengewehre Vor Breſt
Litowsk nichts Neues Oeſtlich Wlodawa drangen Zeutſche
Truppen über die Seezone hinaus Jm Raume um Wladi
mir Wolinsk ſchoben wir unſere Sicherungen bis gegen
Turyjsk und in die Gegend öſtlich Luboml vor Die Ruſſen
wurden zurückgetrieben Jn Oſtgalizien herrſcht Ruhe

ZTtalieniſcher Kriegsſchauplag
Auch geſtern ſchlugen unſere Truppen mehrere Angriffe

der Jtaliener gegen die Hochfläche von Doberdo ab Stel
lenweiſe kam es wieder zum Handgemenge Vielfach ver
ſuchte ſich der Feind nunmehr methodiſch an unſere Vertei
digungslinien heranzuarbeiten Der Brückenkopf Tolmein
ſtand nachmittags unter Artillerie Schnellfeuer Hierauf
griff die feindliche Jnfanterie bis in die Nacht hinein ver
geblich an Sie erlitt ſchwere Verluſte An den übrigen
Fronten hat ſich nichts Weſentliches ereignet Das Feuer der

Artillerie auf unſere Tiroler Werke ließ zeitweiſe
nach

Heute iſt ein Vierteljahr ſeit der Kriegserklärung un
ſeres einſtigen Verbündeten verfloſſen Die ungezählten
Angriffe des italieniſchen Heeres haben nirgends ihr Ziel
erreicht wohl aber koſteten ſie dem Feinde ungeheuere
Opfer Unſere Truppen halten nach wie vor ihre Stellun
gen an oder nahe der Grenze

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der König von England flüchtet
WTB BVerlin 23 Auguſt n deBlätter wird die engliſche Königsfamilie ihren Wohnſitz in

nächſter Zeit nach Nordengland verlegen Dieſe Tatſache
wird mit der Wirkun
City von London in

Rumäniens Vorbereitungen
zum Kriege

WTB Köln 23 Aug Wie die Kölniſche Zeitung
aus Sofia erfährt hat die rumäniſche Eiſenbahnverwaltung
angeordnet daß vom 14 September ab alles Bahnmaterial

zur Verfügung des Kriegsminiſters frei bleibe

erbindung gebracht

Einwohner Salonikis flüchteten aus Angſt vor der eng
liſchen Jnvaſion nach Athen Es wurde feſtgeſtellt
daß zahlreiche engliſche Offiziere bei Einkäufen in Saloniki
die Bevölkerung auf die engliſche Beſetzung vorbe
reiteten indem ſie dort erzählten wie gut es die Ein
wohner von Saloniki unter engliſche r Herrſchaft
haben würden Die in Saloniki anfäſſigen fremdländiſchen
Konſuln proteſtierten gegen dieſe Minierarbeit der Eng
länder Die Stimmung der Griechen gegen die Engländer
wird immer erregter

Wenn England in Saloniki gewaltſam eindringt und
wenn es wie Lemnos nun auch Kreta beſetzt dann wird
die Politik Venizelos falls er ernſtlich die Neutralität
Griechenlands wahren wollte Schiffbruch leiden Jm übri
gen bildet dieſer Völkerrechtsbruch Griechenland gegenüber
die beſte Jlluſtration dazu wie England das angeblich
wegen Verletzung der belgiſchen Neutralität Krieg führt
die Reutralität kleiner Staaten reſpektiert

Die Zuſammenſetzung des neuen griechiſchen
Kabinetts

c B Athen 29 Auguſt
Der König hat heute vormittag Venizelos formell mit

der Bildung des Kabinetts beauftragt Venizelos wird be

Nach Mitteilungen der

der letzten Jeppelinangeiffe auf die

i

reits am Nachmittag dem Rönig ſeine Miniſterliſte vor
legen Die Beſtätigung des neuen Kabinetts wird bereits
morgen erwartet Wie verlautet wird die Kammer am
Mittwoch zu einer Sitzung wieder zuſammentreten in der
ſich das neue Kabinett Venizelos vorſtellen ſoll Voraus
ſichtlich wird Venizelos eine Erklärung über die Lage geben
Außer dem früheren Verkehrsminiſter Diamantides
ſowie Repolis der die Finanzen oder das Jnnere über
nehmen foll werden als voran liche Mitglieder des
Kabinetts genannt der frühere Präſident von Samos und
Gouverneur von Mozeda Sophulis der Deputierte von
Lariſſa Spiridis ſowie der jetzige Kammerpräſident
Zavoizianos an deſſen Stelkke Michglopus die
Leitung der Kammer übernehmen würde Als Kriegs
miniſter ſoll General Danglis der ſeine Studien in
Frankreich gemacht hat in Kraft treten

Die Verluſte der engliſchen Dardanellenarmee
e A Rotterdam 23 Aug Die engliſchen Verluſt

liſten weiſen bis 1 Aug für die Dardanellenarmee 19 726
Mann Berluſte auf

Griechenland und der Vierverband

e B Wien 23 Aug Das Achtuhrblatt meldet aus
Athen Uebereinſtimmend ſprechen vie Blätter aller Partei
ſchattierungen daß gleichviel wie Kie kommende Politik
Griechenlands auch geleitet würde Griechenland keine
Vorſchläge des Vierverbandes auf Abtretung griechiſchen
Bodens oder Beteiligung Griechenlands an dem Kampfe
gegen die Türkei annehmen werde Rhallis äußerte ſich
in der Unterredung zu einem Vertreter des Aſtyr Wenn
es darauf ankommt wird Griechenland gegen jene zu den
Waffen greifen welche angeblich die kleinen Nationen wie
Belgien verteidigen

Eine kriegeriſche Aktion Balgariens gegen die
Türkei ausgeſchloſſen

WTB Baſel 28 Au Der Berliner Vertreter der
Baſeler Rachrichten meldet eine hervorragende bulga

riſche Perſönlichkeit in amtlicher Stellung habe ihm erklärt
daß eine kriegeriſche Aktion Bulgariens gegen die Türkei
ausgeſchloſſen ſei

Schließung der ruſſiſchen Grenze gegen
Numänien

e B Bukareſt 23 Aug Die ruſſiſche Regie
rung hat die Schließung ſämtlicher Grenzen
gegen Rumänien verfügt Die rumäniſchen Reiſen
den die bisher direkt von Odeſſa nach Galatz fahren konnten
werden von den ruſſiſchen Militärbehörden gezwungen
durch ganz Beſſarabien zu reiſen und erſt bei Ungheni dem
einzigen noch offenen Grenzpunkt nach ſcharfer militäri
ſcher Kontrolle rumäniſchen Boden zu betreten Die Grenz
verfügung iK baut Anſchlägen durch en Generalifſimus er
gangen

M d
Vor Nowo GeorgiewskK

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Von unſerm zum Oſtheer entſanden Kriegsberichterſtatter
Serock 14 Auguſt Verſpätet eingetroffen

Seit dem 9 Auguſt iſt Nowogeorgiewsk völlig einge
ſchloſſen und geſtern ſind auch die letzten Vorſtellungen
mit ſtürmender Hand genommen worden nachdem die vor
geſchobenen Forts Zegrze ung Dembe ſchon zu Beginn der
Woche erobert waren

Der Brückenkopf Jegrze der den Narew Uebergang vor
Nowo Georgiewsk deckt iſt ein ziemlich ſtarkes Werk mit
mächtigen betonierten Unterſtänden gewaltigen Wallanlagen
Das Ganze iſt etwas veraltet und braucht wegen der Weit
läufigkeit viel Artillerie und Jnfanterie zur Verteidigung
Trotzdem man durch meterlange tiefe Gänge ſchreiten kann
ſo daß das Tageslicht nur fern grünlich blau durch die Oeff
nungen ſchimmert trotz der baumdicken eiſernen Schrauben
türen unt der eiſernen Fenſterverſchlüſſe vor den Kaſe
matten glaube ich nicht daß die Werke einer ernſthaften
längeren Beſchießung die die Ruſſen gar nicht
abgewartet haben hätte widerſtehen können Das
zeigte die Wirkung unſerer 42er bei Dembe Ein Schuß hat
die ganze meterſtarke Betonierung an einer Stelle ausein
andergeriſſen und die dombenſicheren Unterſtände einfach
eingeebnet ein anderer hat Drahthindernis und Vorftellung
in einem zur Seite gefetzt Dembe iſt ſonſt ein kleines
Werk ohne Baulichkeiten und Kaſernements während in
mitten der grünen Wälle und der Unkraut überwucherten

Höhe von Zegrze das ſtattliche Haus des Kommandanten
ſteht und der Eingang durch den Wall in das innere Fort
architektoniſch betont iſt mit einem Sandſtein Portal das



von Steinkugeln gekrönt iſt Ueber dem thront der ruſſiſche
Doppeladler Jetzt iſt das mächtige Eiſengußſtück als er
innerungsvolle Kriegstrophäe bereit zum Abtransport

Von Dembe et ich nach dem Gefechtsſtand der Bri
gade die dieſem rin gegenüberſteht Geſtern waren
die Orte Dembinki Pſncini und Kikoly geſtürmt worden
Namentlich der Kampf um Pſncini war blutig Um 1 Uhr
begann der Sturm um 1 Uhr 40 Min waren die Vorwerke
in deutſcher Hand Wie ſtark der Angriffsgeiſt der Trup
pen iſt zeigt ſich daran daß eine Abteilung die nicht zu
halten war 2000 Meter über das Angriffsziel hinausſtieß
und ſchon in den eigentlichen Feſtungsgürtel in das Fort
Janowek eingedrungen war Natürlich konnten ſich die
paar Mann nicht ernſtlich feſtſetzen und mußten vor der ruſ
ſiſchen Uebermacht in die erſtürmte Stellung zurückgenom
men werden

Die Ruſſen haben genügend ſchwere Artillerie in der
Feſtung gelaſſen ſie ſchießen ſehr lebhaft und neben dem
Bauernhaus wo der Brigadeſtab lag waren die üblichen
tiefen Erdhöhlen vorbereitet Denn die ſchweren Feſtungs
geſchütze ſind wenig ſpaßhaft eben war ein Brummer in
die Nähe geflogen und der Brigadier zeigte mir ein nieder
trächtig dickes Sprengſtück das Beſuch gemacht hatte
Schenke ich Jhnen als Erinnerung Hübſch was Jch

fand es etwas ſchwer fürs Handgepäck Das nicht zer
ſprungene Verſchlußſtück war kaum zu heben 2312 Zmtr
Die amerikaniſche Munition ſcheint auch für die Ruſſen
beſſer geliefert zu werden

Von einem Ausguck in einer mächtigen Kiefer konnte
man das ganze Feld und die Feſtung überſehen Jm Rücken
ſtand der deutſche Feſſelballon und drüben ſah man die bei
den ruſſiſchen Am Waldrand gegenüber wo die Fortlinie
beginnt ſpritzten die hohen Sandſäulen der deutſchen Ge
ſchoſſe auf und links vorwärts hörte man den ziſchenden
Flugton und den Einſchlag der ruſſiſchen Granaten

Deutlich ſah ich die graue Kirche von Nowo Georgiewsk
und ein paar hohe Schornſteine Drüben über dem Wald
unterſchied man genau einen ruſſiſchen Beobachtungsturm
von dem ſich verſchiedentlich auch Gläſer gegen uns richteten
Jm Norden leuchteten die roten Trümmer der Kirche von
Naßalsk das die Ruſſen zwecklos völlig zerſchoſſen haben
Es war ja nur eine polniſche Stadt und ſie hatten genug
ſchwere Munition in der eingeſchloſſenen Feſtung die wohl
nur der Not gehorchend weil man Artillerie und Muni
tion nicht mehr fortbekam verteidigt wird

Heute nacht geht die Jnfanterie bis auf 200 Meter an
die Werke heran eine nicht leichte Nacht und dann be

r das raſende Hämmerwerk der ſchweren und ſchwerſten
Irtillerie

Als ich auf der Straße hinter Serock fuhr um mein
Quartier zu erreichen ſprang nlötzlich ein ruſſiſcher Soldat
aus dem Graben Hände hoch Rußki Soldat ſagte
der Kerl und ſtand ſtramm Kakoi Diviſia Turkeſtanski
Der Mann hatte ſich wahrſcheinlich erſt nach der Feſtung
hinein und nun ſcheinbar wieder hinausgemogelt Jch nahm
ihn mit und gab ihn an der Gefangenen Sammelſtelle ab
vergnügt daß ich auch einmal mit geſammelt hatte

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die Vermehrung Ser deutſchen Streitkräfte
an der Oſtfront in ruſſiſcher Darſtellung
WTB Petersburg 23 Aug Petersburger Tele

graphenagentur Aus ſicherer Quelle wird gemeldet Die
Ankunft deutſcher Truypen vor unſerer Front dauerte bis
in die letzten Tage an Jetzt kann man feſtſtellen daß die
Stärke der Deutſchen an der Oſtfront über 40 Proz der
gegenwärtig mobiliſierten deutſchen Streitkräfte beträgt
Zuſfammen mit den öſterreichiſch ungariſchen Truppen von
denen gegen 70 Proz gegen uns operieren ſtellt die Geſamt
ſtärke der feindlichen Truppen vor unſerer Front die Hälfte
aller mobiliſierten Streitkräfte unſerer Gegner dar Dieſes
Verhältnis unterſcheidet ſich beträchtlich von dem zu Beginn
des Krieges wo wenig mehr als ungefähr 38 Proz der
mobiliſierten deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Streit
kräfte uns gegenüberſtanden Während ferner das Geſamt
kontingent der feindlichen Truppen im Laufe des Krieges
auf ungefähr das eineinhalbfache ſtieg haben ſich ihre gegen
uns geführten Streitkräfte verdoppelt Dieſe Zunahme
kommt hauptſächlich auf die Rechnung der Deutſchen deren
Zahl vor unſerer Front ſich im Laufe des Krieges faſt ver

vierfachte während die Anzahl der uns gegenüberſtehenden
Oeſterreicher faſt unverändert bleibt s die öſterreichi
ſchen Kavalleriediviſionen betrifft die ſeit Beginn des Krie
ges gegen uns operieren ſo ſtehen dieſe auch jetzt uns un
verändert gegenüber während dagegen von den in Deutſch
land mobiliſierten Kavalleriediviſionen zu Beginn des Krie
ges nur eine einzige gegen unſere Front operierte ſind es
deren jetzt eine ganze Anzahl Dieſe Angaben zeigen klar
mit welchen ungeheuren Kräften wir ſeit vier Monaten
Tag für Tag zu kämpfen gezwungen ſind

7

Die Petersburger r verſucht offenbar
durch allerhand vergebliche Rechenkünſte Entſchuldigungs
gründe für die ruſſiſchen Niederlagen zu finden

v

Bangemachen gilt nicht

WTB Paris 23 Aug Agence Havas Der ruſſiſche
Kriegsminiſter meldet daß demnächſt die jüngſte Klaſſe des
zweiten Aufgebots einberufen wird Durch die Einberufung
werden acht Millionen Männer von weniger als
35 Jahren zum Heeresdienſt herangezogen

n

Wie Rußland die Aufgabe der polniſchen
Feſtungen erklärt

WTB Petersburg 23 Auguſt Petersburger Tele
graphenaggentur Ueber die Räumung von Kowno und den
wahrſcheinlichen Verluſt von Nowo Georgiewsk wird von zu
ſtändiger Seite ausgeführt Man muß zugeben daß die
moderne Artillerie jede Deckung für die Verteidigung einer
Feſtung illuſoriſch macht und daß ſelbſt die Hauptbefeſti
gungswerke faſt machtlos ſind um ihre zerſtörende Kraft zu
hemmen ſo daß ein plötzlicher Angriff auf eine Feſtung keine
große Kunſt erfordert wenn man nur ungeheure Opfer an
Kanonenfutter bringen kann Jn Zukunft ſind Feſtungen
nur noch in Verbindung mit den Operationen der Feld
truppen zu brauchen Nowo Georgiewsk und Kowno leiſteten
uns einen großen Dienſt als Stützpunkte für unſere Reſerven
an der Weichſel dem Narew und dem Njemen Jetzt erkennt
ein jeder durch den Augenſchein wie vernünftig es war
Przemysl am San nur ſo lange zu halten wie es notwendig
war und es dann zu räumen indem man vermied dort eine
beträchtliche Beſatzung einzuſchließen was die Kraft unſeres
Feldheeres geſchwächt hätte

v

Der Zar geht an die Front
e M Kopenhagen 23 Auguſt Nach Petersburger Mel

dungen begibt ſich der Zar in der kommenden Woche an die
Front Der Kriegsminiſter und der Miniſter des Auswär
tigen ſind in das Hauptquartier abgereiſt

z

Jtalien
Zuſammenbruch der italieniſchen Elite

regimenter am Jſonzo
Strenge Unterſuchung gegen die Schuldigen

e B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 23 Aug
Das völlige Mißlingen aller bisherigen Verſuche die

öſterreichiſchungariſche Front zu durchbrechen hat einer
ganzen Reihe hoher italieniſcher Offiziere
ihren Poſten gekoſtet Nicht weniger als drei kom
mandierende Generale und fünf Diviſienäre und Brigadiers
wurden ſtrafweiſe abgeſetzt Veſonderes Auffehen erregt in
Jtalien der Fall des Generals Ragni der als einer der
fähigſten Kommandeure des italieniſchen Heeres galt Ragni
führte das erſte Armeekorps das in Turin beheimatet iſt
und das deshalb als eine Art Elitekorps des Königs von
Jtalien betrachtet wird Jhm war die Aufgabe zugefallen
die Podgorahöhe zu nehmen die der Stadt Görz auf dem
weſtlichen Jſonzoufer vorgelagert iſt und den Zugang ihr
ſperrt Ragni hatte als Gegner den im italieniſchen Bericht
bereits erwähnten k k Generalmajor Schneider der mit
ſeinen Dalmatinern allen Sturmverſuchen des Feindes die
Stirn bot Der König von Jtalien war auf Einladung
Ragnis mit dem Generalſtabschef Cadorna perſönlich vor
Podgora erſchienen mußte aber ſtatt des erwarteten Ein
zuges in die Stadt Görz die kataſtrophale Dezimie
rung der ſeinem Hauſe naheſtehenden Brigaden der Regi

menter 1 und 2 und der Brigade Piſtoria aus den Regt
mentern 35 und 36 beſtehend beiwohnen Außer ſich dar
über zog er Ragni zur Rechenſchaft wobei es zwiſchen dieſem
und Cadorna zu erregten Auseinanderſetzungen kam die mit
der Abſetzung Ragnis endeten Daß es den italieniſchen
Offizieren aber durchaus nicht an perſönlichem Mut gebricht
dafür ſpricht der hohe Prozentſatz an gefallenen Stabeoffi
zieren Nach meinen RNotierungen fielen bisher auf italie
niſcher Seite 2 Generale 1 Brigadeoberſt 9 Oberſten als
Regimeuntskommandeure und einige 40 andere Stabsoffi
ziere Die V konzentrieren neuerdings ihre Angriffe
am oberen er gegen den Tolmeiner Brückenkopf aber
bisher ohne Erfolg

Cadorna meldet
WTB Rom 23 Auguſt Amtlicher Heeresbericht von

21 Auguſt Jn der Zone des Monte Maggio nordweſtlick
von Arſiero beſchoß geſtern feindliche Artillerie mit Hef
tigkeit die neuen von uns eroberten Stellungen Es war
uns möglich das von uns beſetzte Gebiet auszudehnen Jw
oberen Boitetale haben wir einige feindliche Schützengräben
an der Spitze des Travenanzetales im Sturm genommen und
Gefangene gemacht deren Zahl noch nicht feſtſteht Wir
haben ebenfalls feindliche in den Felſen des Monte
Chriſtallo eingeniſtete Patrouillen verjagt und das von uns
beſetzte Gebiet bis zum Monte Creſta ausgedehnt Feind
liche Artillerie eröffnete das Feuer gegen die Ortſchaft Cor
tina Ampezzo wo ſie einigen Schaden verurſachte Jw
oberen Rienztale unternahm der Feind gegen unſere aw
weiteſten vorgeſchobenen Stellungen Angriffe die zurück
gewieſen wurden Auf dem Karſt ſind unſere Linien geſterr
ebenfalls ein wenig vorgerückt Wir haben einen ſtarken
Schützengraben im Sturm genommen und 97 Gefangene
darunter zwei Offiziere ſowie ein gepanzertes Maſchinen
gewehr eingebracht Der Feind konzentrierte hierauf ein
heftiges Feuer auf dieſen Teil unſerer Front und warf ſo
dann ſeine Truppen im Sturm vor die jedoch durch unſer
Feuer aufgehalten und darauf durch Bajonettangriff zurück
geworfen wurden Unſere Flieger erneuerten geſtern morgen
ihre Angriffe auf das feindliche Fliegerzentrum in Aiſo
vizza und verwüſteten es durch Abwurf von 60 Bomben
Das mutige Geſchwader wurde durch die Abwehrgeſchütze desFeindes beſchoſſen jedoch ſind alle Zueger unverſehrt zurück

gekehrt

Udine aus der Luft bombardiert
e B Lugano 23 Auguſt

Secolo erfährt aus Udine daß ſich ſeit einiger Zeit
täglich feindliche Aeroplane über der Stadt zeigen die indes
bisher wenig Schaden anrichteten Geſtern aber gegen

5 Uhr nachmittags erſchienen 2 öſterreichiſche Flieger über
Udine und ſchleuderten gegen 10 Bomben auf die Stadt
Eine der Bomben traf eine Gruppe von Perſonen von
welchen 3 Karabinieri 1 Unteroffizier und 2 Arbeiter getötet
und viele Perſonen verletzt wurden Eine Bombe traf einen
Arbeiter der aus einer Fabrik flüchten wollte Das Bom
bardement dauerte eine halbe Stunde Die Bevölkerung
ſei ſehr erregt

Frankreich und die neue italieniſche Kriegserklärung
e B Genf 22 Auguſt Der italieniſche Botſchafter

Tittoni teilte vorgeſtern in der Diplomatenloge der fran
zöſiſchen Kammer mit daß ſein Kollege Garroni in Kon
tantinopel die Kriegserklärung zu überreichen beauftragt
ſei Tittonis Mitteilung begegnete Ausrufen wie Welche
Wichtigkeit Die italieniſche Schweſter hat allzulange
Toilette gemacht Ein Mitglied der Kommiſſion für
auswärtige Angelegenheiten erklärte daß Zuverläſſiges aus
Abeſſinien über die dort gegen die italieniſchen und fran
öſiſchen Anſiedler einſetzende Eingeborenenbewegung imrangoſiſchen auswärtigen Amte eintraf Als Frankreich

ungünſtig wurde überdies das wahrſcheinliche Ue ergreifen
des tripolitaniſchen Aufſtandes auf Tunis und die Nötigung
Frankreichs angeführt ſeine Wehrmacht in Rordafrika ein
ſchließlich Marokko erheblich zu verſtärken

v

Verzögerung der Abreiſe des türkiſchen Votſchafters
e B Chiaſſo 23 Auguſt Die Abreiſe des türkiſchen

Botſchafters von Rom erlitt eine Verzögerung wegen der

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld
Nachdruck verboten

Warten Sie mal ich will Jhnen helfen Das Mäd
chen beſann ſich daß jene kinderreiche Pfarrersfamilie im
Sommer junge Mädchen zur Erholung für fünfzig Mark
monatlich aufnahm Zwei Monate vielleicht

Hirn twee Mond erwiderte die Frau
Ja iſt es aber auch genug Verdienen Sie auch etwasdabei Jch kenne ja die KSerhaltniſſe gar nicht Sie müſſen

es wiſſen und Sie ſollen auch etwas davon haben mahnte
die junge Dame

Die Wohnung koſt uns nix und för föftig Mark eten
Se nich up Melk un Bodder hebben wi ſülwen Fiſch bringt
Ernſt un veel mihr bruken wi nich Da hebb ik riklich naug
an verſicherte Frau Arendt

Nun dann nehmen Sie das Geld Und wenn die zwei
Monate um ſind und Sie behalten mich noch gebe ich gèrn
wieder hundert Da ſind wir wohl einig

Die kleine Geſellſchafterin ſchob der Frau das Geld hin
und trank behaglich ihren Kaffee aus Dann räumte ſie
flink das Geſchirr mit hinaus und fing an auszupacken

Ne anner Stuw hebben wi aber nich meinte die
Fiſcherfrau ſchüchtern während ſie das Geld in ein kleines
Käſtchen ſchloß

Das iſt auch nicht nötig Es iſt ja ſo hübſch hier
ſagte Margarete heiter Jch laſſe mir nun meine Kommodeſchicken und richte mich hier häuslich ein

Dat don Sie man war die Antwort
Margarete war bald fertig Sie ſtellte ihren Reiſekorb

an eine leere Wand und deckte ein buntſchottiſches Plaid
darüber dann hängte ſie ihren grauen Wettermantel um
zog die ſpitze Kapuze über und lief hinaus an den Strand
a war es doch daß man gehen konnte wohin man
wollte

Tief dunkelblau ſchäumte jetzt die See Majeſtätiſch
rollten die großen dunklen Wogenkämme heran und liefen
in grotesken Zackenlinien auf den weißen Sand Margarete
hockte auf einer Düne nieder und ſah entzückt auf das herr
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liche Bild Am Horizont langſam ein großes Schiff und
kleine dunkelbraune Segel blähten ſich überall auf der
blauen Unendlichkeit

Das Mädchen ſeufzte tief auf als wäre ſie befreit von
einer großen Laſt Wie war doch die Natur ſo groß und ihr
ganzer Kummer ſo weit ſo klein Sie fühlte ihn gar nicht
mehr Sie fühlte und ſah nur die Schönheit um ſich her
Eben ging die Sonne unter Sie tauchte noch einmal das
Ganze in ein rotgoldenes glühendes Licht das langſam ver
glomm dann verſchwand ſie in der düſteren Tiefe und das
Meer wurde noch dunkler wie vorher Margarete kletterte
die Düne empor und ſah wieder landeinwärts Traulich
lagen die kleinen Häuſer mit ihren Riedgrasdächern neben
einander Ein feiner Rauch kam aus den Schornſteinen
Die kleinen blanken Fenſterſcheiben glänzten noch rötlich
im Wiederſchein der letzten Abendwolken rötlich ſchimmerte
es auch über den weiten Raſenflächen und ein zarter Duft
ſtieg zu dem Mädchen herauf Es waren Millionen der
kleinen Strandnelken die ſich im Seewinde auf langen
dünnen Stengeln wiegten Dort weiter links blinkte das
Feuer des Leuchtturmes auf Ein tiefer Frieden lag über
der ſtillen Landſchaft Heimatfrieden Margarete
ſtreckte die Arme aus Da knirſchte der Sand und das
trockene Tang neben ihr unter wuchtigen Schritten Ernſt
Arendt ſtand neben ihr Margarete lächelte ihn an Wie
ſchön iſt es hier ſagte ſie leiſe wie um den Frieden des
Abends nicht zu ſtören Er lächelte auch

Jch kann mir denken daß man nach dieſem Stückchen
Erde Heimweh bekommen muß

Jch bin froh daß es Jhnen hier gefällt Dann wer
den Sie auch geſund werden und nicht mehr ſo traurig aus
ſehen ſagte der junge Fiſcher

Kommen Sie noch ein Stückchen mit Ernſt bat
Margarete Er ging mit ihr auf den Dünen entlang Erſt
ſprachen ſie faſt gar nichts Das Mädchen merkte daß er
ſchüchtern war und das wollte ſie ihm nehmen
allerlei was ſich auf das ſtille Leben der Dorfbewohner be
zog und er antwortete einfach und ſchlicht auf alles Dann
zeigte er ihr wo ſie hergekommen wäre wo der Badeort lag
den ſie verlaſſen zeigte die Stückchen Wieſen und Kartoffel
ſand die ihm und der Mutter gehörten und Margarete
hörte zu Jhr fiel plötzlich ein wie ſchön Ernſt Arendt war
gegen Ralph Bergen den ſie iſt geliebt hatte Wie ſchön
die große muskulöſe Geſtalt dieſes braune friſche Männer

Sie fragte

e e eereeeoee re J h e e eantlitz mit dem klaren feſten Blick wie ſchön dabei das
Knabenhafte das Unverdorbene zu all der ſtolzen Männ
lichkeit wie ſchön ſeine friſchen feſten Bewegungen gegen
des Referendars müde läſſige Art

Jmmer dunkler wurde es um ſie her Am Himmel
flammte ſchon hier und da ein Sternchen auf Ein friſcher
kühler Seewind blies ihnen entgegen Margarete empfand
es als eine Luſt dem Winde entgegen zu ſchreiten der ihren
Mantel blähte wie ein Segel

Ernſt ſchritt neben ihr die großen Hände hatte er in den
Taſchen ſeiner blauen Jacke Schweigend wanderten ſie fort
Margarete hätte ewig ſo neben ihm hinwandern mögen
Die Häuſer lagen ſchon weit hinter ihnen Man ſah nur
noch dunkle Maſſen mit Lichtern Landeinwärts ſtand auch
ein kleines Häuschen ganz winzig klein und ganz allein
mitten in der endloſen Wieſe

Dort wohnt doch niemand fragte das Mädchen
Doch Sommer über antwortete Ernſt Arendt
Nun wer denn
Kauhfjochen
Wer iſt das
Der Kuhhirt ſagte Ernſt und bemühte ſich wieder

Hochdeutſch zu ſprechen Sommers über bleibt er hier
draußen und beſorgt unſre Küh

Kann ich ihn mal ſehen fragte das Mädchen neu
gierig

Jawoll Er is mein Pad Sie ſchritten auf dasHäuschen zu die Türe ſtand offen Ein großer ſchwarzer
Spitz lief ihnen entgegen und kläffte ſie wütend an Ruhig
Sotan ſagte Ernſt laut Da ſprang der Hund an ihm
empor und wedelte Ernſt ſtreichelte den Kopf des Tieres
Vor dem Häuschen lehnte ein alter Mann und rauchte Als
er den jungen Fiſcher ſah reichte er ihm die Hand

Süh dor min Söhn All wedder to Hus
Hüt nah middag Unkel Jochen
Hebbt he wat kregen
Söſtig Mark Unkel
Kiek min Söhn n ganz Deil
Un lütten Badegaſt to Unkel
n Badegaſt Wat will de hier bi us Ernſt
Geſund warden Unkel

De lütt Dirn Der alte zeigte auf Margarete die
ſchüchtern herangekommen war

Fortſetzung folgt
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Rom bes ſpaniſchen votſchafrers Prinag y Millel on
Rom mit dem Naby Bey wegen der Uebernahme der Wah
rung der Jntereſſen der türkiſchen Untertanen in Jtalien
zuvor ſich beſprechen muß Pina y Millet hat ſeine Ankunft
in Rom auf heute 7 Uhr angekündigt und die Abfahrt Naby
Beys iſt daher auf heute abend 9 Uhr feſtgeſetzt Die
italieniſche Regierung ſtellte einen Extrazug zur Verfügung
bis Chiaſſo Nach Jdea nationale wird Naby Bey zunächſt
einige Zeit ſich in Zürich aufhalten und dann nach Berlin
fahren zum Beſuch eines Bruders der Beirat der dortigen
türkiſchen Botſchaft iſt Seine Fahrt nach Konſtantinopel
werde er über Wien und Bukareſt ausführen

Die Aufnahme der italieniſchen Kriegserklärung an die
Türkei in Jtalien

e B Lugano 23 Aug Jn Mailand iſt die Kriegs
erklärung an die Türkei von der Bevölkerung mit ſtump
fem Gleichmut aufgenommen worden Nur in der Galeria
Vittore Emanuele riefen geſtern abend ein paar Dutzend
Demonſtranten und ver kleidete Poliziſten Nieder
mit der Türkei

Jdea Nationale denkt ſchon an die Früchte des Raub
zuges gegen die Türkei indem ſie ſchreibt Wir begreifen
die große Ungeduld unſerer Verbündeten und insbeſondere
Englands in Erwartung unſerer Teilnahme am Kriege
gegen die Türkei
in einem Augenblicke in welchem man mit großer Leichtig
keit ganz ungewiſſe Verſprechungen an Griechenland macht
unſere Verbündeten von dem ganzen Umfange unſerer An
ſprüche überzeugt ſein werden die wir ein Recht haben auf
Grund unſerer Aktion zu erheben und die wir nicht geſonnen
ſind uns ſtrittig machen zu laſſen von wem es auch
immer ſei

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

M IB Paris 23 Auguſt Amtlicher Heeresbericht von
zeſtern nachmittag Jm Artois nördlich von Souchez wurde
ein von ſchwachen Kräften ausgeführter deutſcher Angriffs
verſuch leicht und ſchnell angehalten Jm Labyrinth dauertder Kampf mit großen Bomben an Jm Gebiete von Roye

heftige beiderſeitige Kanonade Jn den Vogeſen griff der
Feind unſere Stellungen auf dem Kamm von Sondernach
an er wurde vollkommen zurückgeworfen Auf dem Gelände
das wir am 18 Auguſt in dieſer Gegend erobert
ren wir Hunderte von deutſchen Toten Auf der übrigen
Front verlief die Nacht ohne Zwiſchenfall

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Jm Artois
beſonders im Gebiete von Neuville und Roclincourt lebhafte
Tätigkeit der feindlichen Batterien die von unſerer Artil
lerie heftig bekämpft wurden Gegenſeitige ziemlich lebhafte
Kanonade im Gebiet von Roye auf dem Plateau von
Quennevières an der Aisnefront und um Reims Jn den
Argonnen meldet man nur Kämpfe mit Schützengrabenwerk
zeugen Jm Woövre nördlich Flirey Kämpfe mit Bomben
d Handgranaten An den Vogeſen im Fechttale Kano

e

Wie England die Vernichtung von E 13,
verdreht

M IB London 22 Auguſt Reuter Die Admirali
tät teilt mit Deutſche Zerſtörer griffen das Unterſeeboot

13 bei der Jnſel Soltholm an Das Unterſeeboot war
nicht imſtande das Feuer zu beantworten da das Fahrzeug
auf Grund ſaß und in Brand geraten war Die Deutſchen
choſſen mit Maſchinengewehren und Granatkartätſchen auf
ie Schiffbrüchigen im Waſſer Däniſche Torpedoboote

fuhren zwiſchen das Unterſeeboot und die deutſchen Kriegs
fahrzeuge und zwangen die Deutſchen das Feuer einzuſtellen
und Nach einer anderen Meldung lief B 13
am 19 Auguſt bei Tagesanbruch auf Grund Die Be
mühungen das Schiff flott zu machen mißglückten Ein
däniſches Torpedoboot erſchien und gab dem Unterſeeboot
24 Stunden Zeit die Küſte zu verlaſſen Ein deutſcher Zer
ſtörer fuhr dicht an das Unterſeeboot heran dampfte aber
bei der Ankunft zweier däniſcher Torpedoboote die knapp
vor dem Unterſeeboot vor Anker gingen wieder ab Morgens
um 9 Uhr näherten ſich aus dem Süden zwei deutſche Zer
ſtörer Der eine ſchoß aus einer Entfernung von 300 mm

einen Torpedo auf das Unterſeeboot ab verfehlte es aber
Jn demſelben Augenblick eröffnete der andere Zerſtörer das
Feuer aus allen Kanonen Das Vorder und das Hinter
ſchiff des Unterſeebootes gerieten in Brand Da das Fahr
zeug ſich nicht zu verteidigen vermochte weil es auf Grund
ſaß wurde es verlaſſen

Deutſches Reich

Heeresfragen in der Budgetkommiſſion
Amtlicher Bericht

Jn der Haushaltskommiſſion wurde Sonnabend mit
der Beratung einiger Heeresfragen begonnen Der einzige
Redner aus der Kommiſſion der zu Wort kam betonte vor
weg daß das Verhältnis zwiſchen Offizieren und Mann
ſchaften an der Front geradezu als ideal zu bezeichnen wäre
Ausnahmen ſeien hier ganz außerordentlich ſelten Anders
lägen die Verhältniſſe hinter der Front beſonders
in den heimatlichen Garniſonen Hier wären die Beſchwer
den über unangemeſſene Behandlung der Unter
gebenen immer noch nicht verſtummt allerdings ſei zuzu
geben daß beträchtliche Schwierigkeiten beſtänden überall
ein geeignetes Ausbildungsperſonal zu beſchaffen Eine
Aenderung des Beſchwerderechts würde am meiſten geeignet
ſein hier Wandel zu ſchaffen Weiter äußerte ſich das Kom
miſſionsmitglied über den Offiziererſatz das BVeförderungs
weſen Gehalts und Löhnungsfragen und regte an eine
Beſtimmung zu treffen die jedem Heeresangehörigen ein
Recht auf einmaligen Urlaub einräumt Auch den
Frontoffizieren die ſich im Felde ſo verdient gemacht haben
ſei freie Urlaubsfahrt zuzubilligen

Der ſtellvertretende Kriegsminiſter erklärte daß neuerdings ein Erlaß an die Truppen er
gangen ſei von dem man erhoffen könne daß unangemeſſene
Behandlung von Untergebenen die auch das Kriegsmini
ſterium aufs ſchärfſte mißbillige immer ſeltener
würden Der gute Geiſt der Truppe müſſe durch gute Be
handlung hochgehalten werden Die Möglichkeit der Ur
laubsbewilligung hänge weſentlich von den Verhältniſſen

an der Front ab Die Frage der Beſoldung der Lazarett
kranken ſei unlängſt dahin geregelt worden daß dieſe die
immohilen Gebührniſſe beziehen Zur Frage der Beſol

Wir ſind gerade deshalb auch ſicher daß

vungsver
und ein Vertreter des Reichsamts des Jnnern letzterer be
züglich der Tagegelder der Beamten in den okkupierten Ge

Die Ernährungsfragen in der Bugetkommiſſion
Die Budgetkommiſſion des Reichstages die Sonnabend

vormittag ihre Beratungen fortſetzte beſchloß die ſämtlichen
zu den Ernährungsmaßnahmen geſtellten Anträge dem

Reichskanzler als Material zu überweiſen Einige von
den Anträgen wurden als Reſolutionen angenommen und
zwar zunächſt der ſozialdemokratiſche Antrag auf Errich
tung einer Zentralſtelle für Lebensmittel
verſorgung mit einem vom Reichstag ernannten Bei
rat Dieſe Zentralſtelle ſoll Lebensmittel für die Kommu
nalverbände beſchlagnahmen und enteignen können Die
Kommunalverbände ſollen hiernach die Befugnis zu
weiteſtgehender Kontrolle der Preisbil
dung erhalten Gleichfalls zur Reſolution erhoben wurde
ein Zentrumsantrag der Höchſtpreiſe für Mehl
Brot Hülſenfrüchte inländiſche Suppenartikel und
Herabſetzung der zu hohen Preisſpannung zwiſchen
Brotgetreide und Brotpreis fordert die Kommunalverbände
und Verteilungsorganiſationen ſollen den etwaigen Ueber
ſchuß bei der Lebensmittelverſorgung der Reichsinva
lidenfürſorge zuwenden die Gemeinden und Kom
munalverbände ſollen den Detailhandel mit Lebensmitteln
ſtreng kontrollieren und gewinnſüchtige Preistreibereien
durch Feſtſetzung von Höchſtpreiſen unterbinden

Dann wandte ſich die Kommiſſion der Beratung mili
r Angelegenheiten zu die vertraulich erklärt

wurde

Die Mehlration nicht 250 ſondern 225 Gramm
W T Berlin 23 Aug Jn der Bekanntmachung der

Verwaltungsabteilung der Reichsgetreideſtelle vom 21 Aug
iſt unter Abſatz 2 die Mehlmenge die täglich auf den Kopf
der Zivilbevölkerung verbraucht werden darf einſchließlich
der Zulage für die ſchwer arbeitende Bevölkerung auf 225
Gramm nicht 250 Gramm wie irrtümlich gemeldet wor
den iſt feſtgeſetzt worden

Halle und Umgebung

Die Teuerung vor dem
halliſchen Stadtparlament

Halle 23 Auguſt
Unter außerordentlicher Beteiligung aus Kreiſen der

Bürgerſchaft die die Empore dicht gefüllt hatten kam heute
die bekannte Jnterpellation Wie gedenkt der Magiſtrat
der Teuerung in Halle entgegenzuwirken zur Verhand
lung Damit zugleich wurden die von uns ſchon mitgeteilten
Reſolutionen und Petitionen des Beomtenausſchuſſes und
des Gewerkſchaftskartells erledigt Als Referent nahm das
Wort

Stv Herzfeld Es ſind eine Reihe Petitionen in Sachen
der Teuerung eingegangen Der Halliſche Beamtenausſchuß das
Gewerkſchaftskartell und ein Bürger Herr Fiſcher haben Eingaben
eingereicht Es wird in dieſen Petitionen darauf aufmerkſam ge
macht daß die Lebensmittel im Durchſchnitt um 65 70 Prozent
geſtiegen ſind Man wünſcht die Einſetzung eines Ausſchuſſes der
feſtſtellt welche Urſachen neben der jetzigen Teuerung die per
manente Teuerung in Halle hat Darüber ſoll eine
Denkſchrift ausgearbeitet werden Bei der Behandlung der
Angelegenheit dürfen wir nicht verkennen daß die Materie äußerſt
ſchwierig iſt das hat ja auch der Reichstag anerkannt Unſere
Fürſorge muß ſich erſtrecken 1 auf die Getreide und Mehlver
ſorgung 2 auf die Fleiſchverſorgung 3 auf die Erzeugniſſe die
auf dem Wochenmarkt feilgeboten werden in der Hauptſache Kar
toffeln Gemüſe Eier und noch Milch und Butter Der Staats
regierung macht man den Vorwurf daß ſie zu ſpät eingegriffen
habe und eben ſolcher Vorwurf wird gegen die Stadt erhoben
Beide dürfen aber für ſich in Anſpruch nehmen daß die Kom
pliziertheit der Verwaltung die Verzögerung erklärlich macht
Was nun Getreide und Mehl anlangt ſo wird behauptet daß
Halle wenn es

die Selbſtverwaltung
gewählt hätte billigere Preiſe erzielt haben würde Wir beziehen
unſer Getreide und Mehl durch die Kriegsgetreidegeſellſchaft Das
iſt eine Form die verteuernd wirkt Die Kriegsgetreidegeſellſchaft
hat einen großen Beamtenapparat der teuer arbeitet Sie arbeitet
außerdem mit erheblichen Frachten denn wir bekommen z V
Getreide aus Poſen und unſer Getreide geht nach Pommern Von
den benachbarten Kreiſen iſt der Vorſchlag gemacht worden mit
Halle die Selbſtverſorgung einzuführen Das hätte zur Folge ge
habt daß wir unſer anerkannt gutes Getreide hierbehalten und
hier vermahlen hätten Man muß bedenken daß wir große Mühlen
beſitzen die zugleich als Steuerzahler auftreten Die Kriegs
getreidegeſellſchaft verkaufte uns das Mehl infolge unſerer Ver
träge zu 39 Mark noch zu einer Zeit wo andere Kreiſe ſchon Mehl
für 3654 Mark erhielten Später zahlten wir 3654 Mark noch zu
einem Termin wo andere Kreiſe 344 Mark zablten Das war
für uns ein Nachteil Bei Selbſtverſorgung würden wir Weizen
mehl im Durchſchnitt mit etwa 35 Mark gekauft haben Roggen
mehl mit 29 30 Mark Wir hätten nach dieſen Berechnungen
eine Erſparnis von 15 20 Prozent mindeſtens aber 10 Prozent
erzielt Auf Grund der Berechnungen die mir von fachmänniſcher
Seite zugegangen ſind hätte Halle eine Erſparnis von 400 000
Mark machen können und das wäre ein Geſchäft ohne jedes
Riſiko geweſen denn überteuert können wir bei der Selbſtver
ſorgung nicht werden Andere Kommunen haben die Selbſtver
ſorgung eingeführt und loben ihre Erfahrungen Jndes iſt da
jetzt nichts mehr zu machen weil die Friſt für Einführung der
Selbſtverſorgung am 1 Auguſt abgelaufen war Das bedaure
ich Man hätte die Sache rechtzeitig mit der Stadtverordneten
verſammlung verhandeln ſollen Beachtenswert erſcheint mir der
Wunſch daß die Familien eine Zuſatzmarke als Mehl
marke erhalten mögen Dabei iſt zum Lobe unſeres Magiſtrats
hervorzuheben daß das halliſche Brotmarkenſyſtem
überall in Deutſchland Anerkennung gefunden
hat Wir haben durch dieſes Syſtem Erſparniſſe gemacht und die
könnten wir vielleicht gut verwenden indem wir jeder Familie
eine beſonders gekennzeichnete Mehlerſatzmarke geben Ein ſehr
vnangenehmes Kapitel iſt Nummer 2 die Fleiſchverſorgung Der
Miniſter ſagte am Sonnabend mit Recht daß die Frage ob der
Züchter der Zwiſchenhändler oder der Fleiſcher die Schuld an den

itnije außerten ſich auch der Reichsſchatzſekretär hohen Pretjen trage noch keine einwandfrete Löſung gefunden
habe Einer ſchiebt die Schuld auf den andern Tatſache bleibt
doß gerade Halle ſehr teure Fleiſchpreiſe hat Eine Dame hat mir
verſichert daß in Thüringen Gutsbeſitzer ſchlachtreifes Vieh nicht
loswerden können Das Pfund Kalbskeule tadelloſe Wace koſtet
dort 1 Mark Aehnliche Erfahrungen mit dem ſchlachtreifen Weh
ſollen in der Umgebung von Halle gemacht ſein Die Fleiſcher
beſtreiten das allerdings und ſagen es ſei ihnen nicht möge ge
ringere Preiſe zu nehmen Mag da recht haben wer will Tat
ſache iſt wir Verbrancher ſind die Leidtragenden Hier müßte die
Kommiſſion mal aufklärend wirken eventuell muß die Stadt den
Fleiſchverkauf ſelbſt in die Hand nehmen Was den Wochen
markt anlangt ſo iſt zu begrüßen daß heute mit dem erſten
Produzentenmarkt ein verheißungsvoller An
fang gemacht iſt Die Produzenten werden ſich ſchon noch ein
finden denn fie ſehen daß der Abſatz flott und gut iſt Nötig
wäre es allerdings daß wir eine

Großhandelsverkaufsſtelle
einrichten Die Großhändler müſſen die Preiſe regulieren wie es
in Leipzig geſchieht Auf dem Hallmarkt ließe ſich
ſolche Halle ſchnell errichten Für den Abfluß der
hieſigen Waren nach anderen Orten finde ich keine andere Er
klärung als daß bei uns eine derartige Preisregelung fehlt Die
Verordnung daß die Händler erſt nach 10 Uhr kaufen dürfen iſt
ein Schlag ins Waſſer Zwiſchen Produzenten und Händlern hat
ſich ein Ring gebildet der nicht zu brechen iſt Die Beſtimmung
wird einfach umgangen Das Vorgehen der Marktpolizei iſt
übrigens recht verſchieden geweſen einzelne Beamte haben ſcharf
durchgegriffen andere haben ſich ſofort zufrieden erklärt wenn
die Marktfrauen ſagten ihre Ware wäre vorverkauft Ja wenn
ſich das Publikum nicht beruhigte ſo haben einzelne Polizeiorgane
das ſtets beliebte letzte Hilfsmittel gewählt ſie haben die Käufer
aufgefordert ſich zu entfernen Wir können nur wünſchen daß i
Zukunft die Marktpolizei recht energiſch durchgreift Jntereſſant
iſt die Anregung des Miniſters daß die Städte einzelne Zweige
der Nahrungsmittelverſorgung monopoliſieren ſollen das kann
auch als warnendes Beiſpiel dann für die anderen Zweige wirken
Selbſtverſtändlich darf man damit nur im äußerſten Rotfalle vor
gehen Preistafeln haben ihre Schwierigkeiten da die Ware
in der Qualität ſehr verſchieden iſt Jedenfalls muß man den
Großhandelsverkauf unter Kontrolle nehmen Höchſtpreiſe ſind
eine heikle Angelegenheit Sie laſſen ſich nur einführen in Ver
bindung mit Nachbarſtädten Sympathiſch iſt mir der Vorſchlag
die Teuerungskommiſſion durch Hinzuziehung von Konſumenten
zu verſtärken Ein anderer Vorſchlag die ſtädtiſchen Güter in
Selbſtverwaltung zu nehmen kann wohl jetzt nicht debattiert
werden Die Stadt ſoll preisbildend einwirken indem ſie ſelbſt
Handel treibt Etwas läßt ſich durch ſolches Vorgeben erreichen
Jm Plenum können wir die Vorſchläge die die Petenten gemacht
haben nicht debattieren das können wir aber in einer Kom
miſſion welche durch Konſumenten und Fuchleute verſtärkt wird
Jch beantrage die Eingaben ſämtlich dem Magiſtrat zur Berück
ſichtigung zu überweiſen

Herr Oberbürgermeiſter Rive Die Anfrage die an
den Magiſtrat geſtellt wird beantwortet ſich durch die Maß
nahmen die bisher in die Erſcheinung getreten ſind Wir
haben allerdings keineswegs erwartet daß durch unſere An
ördnungen durchgreifende Hilfe geſchaffen werden könne
ſondern ſie geſchahen in der Auffaſſung daß wenn ſie viel
leicht nicht nützen ſo bringen ſie doch auch keinen Schaden
und in dem Beſtreben durch eine ſichtbare Handlung auf die
Stimmung der Bürger beruhigend einzuwirken denn 5 er
Bürger kann nicht wiſſen was inzwiſchenbereits an maßgebender Stelle in viel wirk
ſamerer Weiſe vom Magiſtrat in die Wegegeleitet worden iſt Wenden wir uns zunächſt den
ſicht baren Maßnahmen zu Der Magiſtrat hat verord
net daß die Produzenten vor 10 Uhr an Zwiſchenhändler
nicht verkaufen dürfen ſondern nur direkt an das Publi
kum Der Magiſtrat hat ſich davon nicht viel verſprochen
Tatſächlich iſt ja auch das Ergebnis bisher recht unweſent
lich Die Händler haben ſich eben vorher inden Beſitz der Waren zu ſetzen gewußt und
handeln wie bisher An dem Tage wo unſere Ver
ordnug in Kraft trat waren nur die Hälfte der Produ
zenten auf dem Wochenmarkt erſchienen da ſie ihre Ware
chon früher an die Händler verkauft hatten Ein Teil der

Produzenten gab Ware an das Publikum ab aber forderte
dieſelben Preiſe wie die Händler Daß hierbei wieder die
Polizei zum Schuldigen gemacht wird iſt nicht zum Ver
wundern Der Bürger liebt nicht die Polizei mag nichts
mit ihr zu tun haben wenn er aber auf ihre Hilfe ange
wieſen iſt und die Polizei funktioniert nicht nach ſeinem
Wunſche dann erhebt er Klagen Die Polizei
kaufende Publikum nicht ausreichend geſchützt haben ich
kann verſichern daß von der Verwaltung alle rer
getroffen ſind Jm allgemeinen iſt das Ziel auch erreicht
Unter den Marktbeſuchern das iſt nicht zu überſehen
waren nur der geringere Teil Käufer Die meiſten wollten
Skandal erkeben und da iſt es wohl vorgekommen
daß die Polizei an jene Kreiſe die immer zur Stelle ſind
wenn etwas los iſt die Aufforderung gerichtet hat ſie möchten
ſich entfernen Wenn in der auswärtigen Preſſe von Markt
krawallen die Rede war ſo iſt das unzutreffend und ſtellt
eine Beleidigung des halliſchen Publikums dar Eine andere
Maßnahme war daß wir das Umherziehen mit Marktware
in den Straßen geſtatteten Davon hat aber niemand Ge
brauch gemacht Es war alſo eine verfehlte Maßnahme
Mehr Beachtung verdient eine dritte Anordnung

die Einführung der Produzentenmärkte
Wir haben vorher mit einer großen Zahl von Produzenten
Fühlung genommen und haben uns darüber Jergem ßer
daß zu dem heutigen erſten Produzentenmarkt a
Ware zugeführt werden würde Aber unſer Plan wäre ab
ſcheulich geſcheitert wenn wie uns nicht vorgeſehen hätten
denn trotz mündlicher ja teilweiſe ſchriftlicher Zuſicherung
waren Produzenten nur in ganz geringer Zahl mit Waren
vorhanden Andere waren wohl perſönlich da aber ohne
Waren Sie wollten anſcheinend erſt mal ſehen wie ſich die
Sache entwickelt Aber mit dieſer Unzuverläſſigkeit hatte der
Magiſtrat gerechnet Er hielt Hunderte von Jentnern Warein Feſerve und als er ſeine Befürchtung Wahrheit werden
ſah machte er einen ſtädtiſchen Markt Wir haben in
14 Stunden 100 Jentner neve gute Kartoffeln zum Preiſe
von 55 Pfg für 19 Pfund abgeſetzt welche auf dem letzten
Wochenmarkt 60 bis 70 Pfg ja aß gewiſſen Stellen
keſteten Wir haben ferner verkauft 1189 Köpfe Rotkobl das
Stück zu 8 Pfg die auf dem letzten Weqhenmarlt 15 bis
25 Pfg koſteten 25 Zentner Weißkehl s Pfg r Pfund auf
dem vorigen Wochenmarkt 15 bis 30 Pfg Fishren 15 Jir
s Pfg das Pfund auf dem letzten Wochenmarkt 10 bis
15 Bohnen 30 Zentner zu 20 Pfg das Pfund derſelbe
Preis wie auf dem Wochenmarkt Kohlrabi 20 Zentner

nis
6 das Pfund im Handel 30 bis 40 Pfg Dieſes Ergebbefriedigen zumal wenn man bedentt daß es ſich



um einen improviſterten Markt handelte Wir hatten inHaſt Verluuſekiegeße ranholen und Gerätſchaften beſchaffen

nüſſen Jedenfalls darf man den Gedanken des Produ
jentenmarktes nicht aufgeben Jch glaube daß auch die Ver
äufer die heute nur mit ihrer werten Perſon un ver
äuflich Heiterkeit da waren Vertrauen gewinnen und
zie nächſten Male mit Ware antreten Wenn ſie es nicht
zun dann machen wir

unſeren eigenen Markt
wir werden uns genügend Reſerve halten und die Sache ſo
lange fortſetzen bis der gewünſchte Einfluß eintritt Das
Publikum wird ſchon merken daß es Montags Mittwochs
und Freitags billig und friſche Ware kauft Es wird dann
vielleicht die bisherigen Märkte meiden und die Händler
werden gezwungen werden auch ihrerſeits mit den Preiſen
zerabzugehen Die Einführung der Produzentenmärkte iſt
n ſolcher Hinſicht tatſächlich ein Ausweg den wir beſchreiten
nüſſens ſind die ſichtbaren Maßnahmen Aber alles was
zurch L lokalen Maßnahmen geſchieht ſpielt ſich in engem
Heſichtskreis ab Es ſind nur beſchränkte Maßnahmen mög
lich die nur den Marktverkehr umfaſſen können Mehr zu
zun iſt der Magiſtrat zu ſchwach Nur die Reichsſtelle
ann da helfen Sie allein allerdings auch nicht ſon
dern indem ſie Machtbefugniſſe an die Kommunen erteilt
und Organiſationen ſchafft bei denen ſie ſich auf die lokalen
Behörden ſtützt Hier beginnt das Kapitel wo ich von den

Hauptmaßnahmen des Magiſtrats
reden will Sie wiſſen daß es einen Deutſchen Städtetag
ibt in deſſen Vorſtand die Oberbürgermeiſter der gerStädte ſitzen auch ich bin im Vorſtand und ich glaube die

Bürgerſchaft hat den Vorteil davon denn dort ſitzt man an
der Quelle der Erkenntnis An dieſen Sitzungen nehmen
zuch oft Staatskommiſſare teil um ſich zu unterrichten Jm
Vorſtand des Deutſchen Städtetages wird die Frage der
Teuerung ſeit Beginn des Krieges beſprochen Jn letzter
Zeit haben wir faſt wöchentlich Sitzungen gehabt Da hat
nan i geraenigt in der Erkenntnis daß die Teuerung nicht
durch lokale Maßnahmen zu bekämpfen iſt Nur kleine
Mittel können die Kommunen anwenden Die Teuerung
wirkungsvoll kann nur durch eine machtvolle Orga
niſation zwiſchen Staat und Kommune be
kämpft werden Dieſen Standpunkt haben wir auch bei der
Reichsregierung zur Geltung zu bringen verſucht aber lange
kein Entgegenkommen gefunden Die Städte umfaſſen die
Mehrheit der Konſumenten im deutſchen Volk aber dennoch
iſt es ſchwer zu erreichen daß ſie an maßgebender Stelle ge
hört werden und ihre Stimme Beachtung findet Es gibt
andere Verbände landwirtſchaftliche Verbände da wird ſo
fort von der Staatsregierung Aufmerkſamkeit gezeigt wenn
ſie mit Wünſchen kommen Jn Halle ſind wir mit unſeren
Maßnahmen zur Bekämpfung der Teuerung zurückhaltend
geweſen weil wir die lokalen Maßnahmen nicht hoch ein

Tatſache iſt ſie haben nirgends genützt Die Er
ahrungen der anderen Städte beſtätigen das Die Teue

rungskommiſſion wußte daß viel Größeres zu erwarten ſteht
und deshalb mußte ſie ſich zurückhalten Dort im Vorſtand
des Deutſchen Städtetages haben wir Einfluß auf die Reichs
regierung zu gewinnen verſucht Als man uns mit Maß
nahmen belaſten wollte die wir für verkehrt hielten haben
wir die Verantwortung abgelehnt und uns energiſch ge
ſträubt und wir haben es erreicht daß dieſer Standpunkt
pes Vorftandes des Deutſchen Städtetages endlich Anerken
nung findet Was Staatsminiſter Delbrück am letzten Sonn
abend geſagt hat iſt der Ausfluß der Bemühungen des Vor
ſtandes des Städtetages Es haben perſönliche Beſprechungen
zwiſchen dem Staatsſekretär und dem Städtetag ſtattge
funden Jn welcher Weiſe die Maßnahmen die er in ſeiner
Rede andeutete Geltung gewinnen ſteht noch dahin aber
man wird nicht mehr Beſchlüſſe faſſen ohneden Deutſchen Städtetag Und noch ein weiterer
Erfolg iſt zu verzeichnen das Reichsamt des Jnnern hat zur
Bewältigung der übermächtigen Frage der Lebensmittel
verſorgung einen Nahrungsmittelausſchuß eingeſetzt an dem
der Städtetag hervorragenden Anteil hat Zu den Mit
gliedern gehöre auch ich Die ſchwierigſten volkswirtſchaft
lichen Fragen find es die dort erledigt werden ſollen Nur
durch eine allumfaſſende Organiſation der Brot und Mehl
verſorgung durch eine Reichsſchöpfung iſt es ſeinerzeit ge
lungen den Aushungerungsplan zunichte zu machen Wenn
für Brot und Mehl die Organiſation gelang ſo mußte ihr
Beiſpiel doch reizen auch andere Gebiet anzufaſſen Ueber
ſehen darf man eri nicht daß jeder Krieg Teuerung
bringt Wir ſind vom Auslande abgeſchloſſen und Tatſache
iſt es doch daß wir viele Dinge vom Auslande bezogen Es
fehlen Millionen von Tonnen Futtermitteln die wir von
auswärts bekamen Da kann ſelbſt eine große Heuernte das
Manko nicht ausgleichen Wenn Futtermittel fehlen wird
die Viehhaltung eingeſchränkt Butter und Milch werden
teurer und andere Waren folgen Es trat aber auch eine
künſtliche Verteuerung ein denn es gibt leider auch in
Deutſchland Leute mit amerikaniſcher Geſin
nun g die den Krieg als Konjunktur anſehen Gegen dieſe

verächtliche Spekulation
müſſen wir uns rüſten Man ſagt vom Magiſtrat er ſolle
Höchſt preiſe einführen Die haben doch nur Wirkung
wenn ſie für einen ſehr großen Bezirk ſich einführen laſſen
Durch Höchſtpreiſe kann man zwar die Preiſe regulieren
aber die Waren ſſießen dann ab an Stellen wo keine t
preiſe beſtehen Straßburg und Augsburg haben mit Höchſt
preiſen die allerſchlechteſten Erfahrungen gemacht Dieſes
Mittel muß alſo wegfallen Und nun empfiehlt man das
armſelige Mittel der Preistafeln Das erinnert an
den Kranken der ausſichtlos daniederliegt und vom Arzt
Medizin erhält uur damit ihm etwas verſchrieben wird
Man ſpricht von Beſchlagnahme, ſie kann aber nur
von Reichsſeite in Betracht gezogen werden Sie bietet im
übrigen ungeheure Schwierigkeiten denn die Ware ver
langt eine ſehr verſchiedenartige Behandlung wenn ſie ſich
zalten ſoll Vollends ein trauriges Kapitel ſind die En
gros Einkäufe der Städte Was wir heute in
Halle mit Gemüſe Kartoffeln uſw tun das iſt eine harm
loſe Sache Anders iſt es wenn die Städte in ungeheuren
Maſſen Waren einkaufen Sie haben damit die Waren in
unerhörter Weiſe in die Höhe getrieben Hat es doch jüngſt
noch eine Stadt fertig gebracht 2 Millionen Eier das Stück
zu 17 Pfennig einzukaufen in der Abficht die Ernährung
ihrer Bevölkerung mit Eiern ſicher zu ſtellen Man über
lege ſich einmal die Wirkung wenn ſolche Rieſeneinkäufe
tattfinden Da überbietet einer den anderen und auf dieſe
Weiſe wird der Markt verteuert Die Ware wird ihm ent
zogen und wird eingeſpeichert Das gleichzeitige Auftreten
o potenter Käufer die die Städte doch nun einmal ſind muß
ja die Preiſe in die Höhe treiben ir in Halle haben das
nicht mitgemacht Wir haben ſeinerzeit allerdings 10 000
Zentner Kartoffeln gekauft und haben uns herausgerechnetdaß wir 175 000 Zentner brauchen Aber dieſes g

uantum

ſtelle an ſondern nur erſt 75 entner Das war die pro
viſoriſche Meldung Als dann die definitive kam wo der
Zwang der Abnahme mit verbunden war meldeten wir nur
37 000 Zentner an reren ſtellte ſich heraus daß wir
mit unſerem Kartoffelverkauf große Schwierigkeiten hatten
Die Kartoffeln ließen ſich ſchlecht abſetzen Da haben wir
nur 17 000 Zentner abgenommen Die haben wir dann ver
kauft aber nicht ohne Schaden Zum Glück hat auch nie
mand verlangt daß wir das ganze Quantum abnehmen Jch
kann nur ſagen vor den Maſſeneinkäufen muß dringend ge
warnt werden Es gab auch mal eine Zeit wo den Städten
Zwangskäufe in e zur Pflicht gemacht wur
den 15 Mk pro Kopf der Bevölkerung Wir haben uns da
mit nicht ſonderlich beeilt Wir haben zwar hier Vorwür
bekommen aber unſer Verhalten war doch das richtige Für
Halle war es gut daß wir uns zurückhielten andere Städte
haben inzwiſchen offen anerkannt daß ihre Maßnahmen
fehl geſchlagen ſind Es wird ein Einſchreiten gegen den
Wucher vexlangt Tatſächlich liegt ja ein Wuchererlaßvor in dem ſehe Strafen angedroht werden Der Vorſtand

des Städtetages hat aber von vornherein die Anſicht ver
treten daß der Wuchererlaß vollkommen wirkungslos bleiben
muß Man erhofft andererſeits von ihm eine moraliſche
Wirkung aber wer ſo ſchamlos iſt daß er in der gegen
wärtigen Zeit Nahrungsmittelwucher treibt für den gibt
es keine moraliſchen Bedenken An Regierunggsſtekle hat
man wohl auch inzwiſchen eingeſehen daß mit dem Wucher
erlaß nichts anzufangen iſt mit ſeinen kautſchukartigen Be
ſtimmungen und darauf iſt es auch zurückzuführen daß der
Herr Staatsſekretär eine Verſchärfung der Strafen ankün
digte Jn den Städten ſollen obligatoriſche Reichskom
miſſionen eingeſetzt werden die die Berechtigung haben die
Bücher zu prüfen feſtzuſtellen nach Einkauf und Verkauf ob
Wucher vorliegt die Möglichkeit daß auf dieſem Wege Hilfe
geſchieht iſt nicht abzuſprechen Ein anderer Weg iſt die
Zwangsorganiſation der Händler unter
Leitung der Kommunalbehörde daß wenn ſie
nicht ſo verfahren wie nötig iſt der betreffende Han
delszweig monopoliſiert werden kann Wenn
das im ganzen Reich geſchieht dann iſt Abhilfe zu erhoffen
Von einem Appell an den kommandierenden General in
Sachen der Lebensmittelteuerung bitte ich abzuſehen Die
Städte haben ſchon genug Jnſtanzen über ſich Man fordert
daß die Teuerungsdeputation erweitert werde Es ſollen
Konſumenten hineingewählt werden RNun in Zeiten der
Not hat noch nie eine Kommiſſion geholfen ſondern der
einzelne Mann Aber es ſteht dem nichts im Wege daß die
Teuerungskommiſſion Konſumenten aufnimmt Ganz harm
los iſt die Forderung der Denkſchrift Wenn man uns zu
mutet über die Teuerung ein Buch zu ſchreiben ſo müſſen
wir das in einer Zeit wo wir neben unſerem Amt noch
reiche Funktionen haben ablehnen Jch erinnere da an die
ſtaatliche Denkſchrift die ſeinerzeit aus Anlaß der Fleiſch
teuerung verfaßt wurde Vier ganz dickleibige Bände ſind s
die und die weniger großen Kapazitäten haben darit
ihre Ausführungen niedergelegt auch meine Reden ſind
darin enthalten Aber wenn Sie die dicken Bücher durch

en haben ſind Sie ſo geſcheit wie vorher Beratungen
über

die Fleiſchverſorgung
haben allerdings auch jetzt wieder begonnen und da kann
vielleicht mal eine große Organiſation geſchaffen werden die
etwas Vorteilhaftes leiſtet vorläufig ſind die Verhand
lungen noch im Stadium vertraulicher Natur Die ernſte
Arbeit kann erſt zu einem Ergebnis führen wenn feſtgeſtellt
iſt wieviel Vieh wir haben wieviel Futtermittel wie die
Ernteergebniſſe ſind dann erſt iſt eine Baſis gewonnen auf
r die Fleiſchfrage der Löſung entgegengeführt werden
ann

Nun könnte ich meine Rede ſchließen aber der Herr
Referent hat auf die Selbſtverſorgung verwieſen
Auch dieſe Vorwürfe ſind unberechtigt Jm vorigen Herbſt
bekam man Sorge daß die Getreidevorräte wenn die Ver
ſchwwendung weiterginge nicht ausreichen würden und daß
wie vielleicht im Mai damit zu Ende wären Da traf man
Vorkehrungen die Kontingentierung von Mehl und Brot
Ruhig und verſtändig hat die Bevölkerung das hinge
nommen Um das Ziel zu erreichen rief man die Kriegs
getreidegeſellſchaft ins Leben ſie mußte alles Getreide
kaufen Die Reichsregierung konnte die Aufgabe nicht ohne
die Städte durchführen 20 Millionen Mark gaben die

t 21 Millionen der Staat 9 Millionen das Groß
gewerbe

Auf Halle kam Million,
Es wurde ein großer Beamtenapparat eingeführt wie er
nötig war es kamen auch Fehler vor das Getreide wurde
ſpazierengefahren Aber der Durchſchnittstransport betrug
nur 150 Km und das iſt weniger als in Friedenszeiten
Nachdem die Kinderkrankheiten überwunden waren darf
man die Geſamtergebniſſe als gut bezeichnen Jedenfalls hat
keine ähnliche Organiſation wie Kartoffeltrocknungsgeſell
ſchaft und andere ſo glänzende Ergebniſſe gehabt Die
Städte beſaßen natürlich Einfluß bei dem Unternehmen
denn es handelte ſich ja um eine machtvolle Käuferorgani
ſation Dann machte in dieſem Jahr der Landwirtſchaftsrat
andere Vorſchläge Die Kriegsgetreidegeſellſchaft ſollte be
ſeitigt das hieß der Einfluß der Städte ausgeſchaltet
werden Man wollte eine Zentralausgleichsſtelle ſchaffen
unter völliger Ausſchaltung der Städte der Konſumenten
d h der Zahler Die entſcheidenden Gewalten ſollten
bei der Landwirtſchaft liegen Einſtimmig hat der Vorſtand
des Deutſchen Städtetages Proteſt erhoben gegen eine
Organiſation in der nur die Produzenten das Wort gehabt
hätten Das Projekt des Landwirtſchaftsrates iſt an dem
Widerſpruch der Städte geſcheitert Es wurde eine Ge
ſchäftsſtelle neu gegründet Daneben Direktorium und Kura
torium Jn der Geſchäftsordnung wurde vorgeſehen daß
ſich gewiſſe Kreiſe zu Verbänden zuſammentun könnten
Ueberſchuß und Bedarfsverbände z BDelitzſch Merſeburg und Saalkreis als Ueberſchußverband
und Halle als Bedarfverband Man ſagte ſich auf dieſe
Weiſe wird das Mehl nicht mehr ſpazieren gefahren wir
kriegen s billiger und beſſer und können die Kleie ver
wenden Auch unſerer Stadt iſt es ſehr deutlich nahegelegt
in dieſer Weiſe ſich für die Selbſtverwaltung zu entſcheiden
Aber wir konnten auf Grund der Sachkenntnis die wir durch
die Verhandlungen des Städtetages erlangt haben die Sache
richtig überſehen Der Vorſtand des Städtetages warnte
dringend denn das Uebergewicht in der Organiſation lag
auf der Seite der Landkreiſe 2 wir billigeres Getreide
bekommen hätten iſt völlig ausgeſchloſſen Rechnung
die der Herr Referent aufgemacht hat iſt für uns gar nicht
anwendbar denn die Selbſtverſorgung iſt doch erſt in der
Neuorganiſation zuläſſig nicht in der alten Die Sache hat
doch erſt in dieſem Auguſt begonnen Wie hätten wir denn I

meldeten wir nicht zortaudig zei der Kartoffelverteilungs
da jene 400 000 Mark ſparen können von denen der R
ſprach Die Selbſtverſorgung war ja vorher gar
haft Jm übrigen iſt doch zu bedenken daß im allgemeinen
die Kleinen nicht billiger arbeiten können als die Großen
Je größer der Umſatz je kleiner der Nutzen Dieſer Grund
ſatz gilt auch bei dem Thema Kriegsgetreidegeſellſchaft und
Selbſtverſorgung Unſer Mehl war nicht ſchlecht und unſer
Brot iſt erſt recht nicht ſchlecht Wir glaubten auch das
nationale Moment in der Angelegenheit nicht überſehen
zu dürfen Der Apparat iſt da die Erfahrung der großen

Organiſation iſt auch da Da darf man die Reichsorgani
ſation nicht im Stich laſſen Durch die Selbſtbewirtſchaftungs
verbände kann aber erreicht werden daß der Konſumenten
kreis ſehr klein wird Das iſt nicht national und iſt nicht
wirtſchaftlich Die Kriegsgetreidegeſellſchaft hat 8 Mill
Zentner Beſtand aus dem Vorjahre Sie muß ſofort den
Ueberſchuß abnehmen Man ſieht ein ungeheures Quantum
Ware aber wenig Verbraucher und Mehl kann doch nicht
lange lagern es verdirbt Jn dieſer Richtung iſt es natio
nal bei der Kriegsgeſellſchaft zu bleiben Der Magiſtrat
hat auch den Moment nicht verpaßt zur Selbſtverſorgung
Am H Juli hat er ausdrücklich Beſchluß gefaßt nicht die
Selbſtverſorgung einzuführen Wir haben die Bürgerſchaft
nicht geſchädigt ſondern wir haben ihren Vorteil gewahrt
Wir wollen die lokalen Maßnahmen nicht verabſäumen
aber wir wollen in erſter Linie unſern Einfluß an der mafßz
gebenden Jentralſtelle einſetzen Mehrfaches Bravo

Herr Stv Finge r Es iſt verkehrt wenn man an der
Verteuerung der Landwirtſchaft die Schuld beimißt Kleider
und Schuhe ſind ja auch teurer geworden Die Landwirt
ſchaft muß hohe Preiſe für Kunſtdünger zahlen Jhr hat
man im Anfange die Pferde zu den damals üblichen Preiſen
weggenommen ſo daß ſie nachher Erſatz für viel höhere Preiſe
ſchaffen mußte Sie muß höhere Löhne zahlen Notkäufe
treiben gleichfalls den Preis in die Höhe Es iſt eine vo
der Volkswirtſchaft anerkannte Tatſache daß eine Mißernte
von 5 Prozent eine Verteuerung um 10 Prozent bringt ein
Ernteausfall von 10 Prozent eine Verteuerung um 30 Proz
Ferner iſt zu bedenken daß zahlreiche Arbeiter jetzt im
Akkord höhere Löhne verdienen und mehr konſumieren
können Mit der Ausſchaltung des Zwiſchenhandels iſt das
auch eine eigene Sache Der Zwiſchenhandel hat zweifellos
ſeine Aufgaben indem er die Waren in der richtigen Form
dem Verbraucher zuführt Mit Höchſtpreiſen iſt nichts zu
erreichen Jch habe die Produzentenmärkte begrüßt aber der
Preis wird wenig gegen den jetzt üblichen Preis differieren
Bei all unſeren Maßnahmen kann es ſich nur um Experi
mente handeln wenn ſie mißlingen möge man niemandem
einen Vorwurf machen

Herr Stv Hennig Die Ausführungen des Herrn
Oberbürgermeiſters waren intereſſant und wertvoll aber
das praktiſche Ergebnis iſt unbefriedigend Wir hoffen daß
die von Delbrück angekündigten Maßnahmen Segen bringen
werden und daß die Einſetzung eines Zentralamtes für die
Lebensmittelverſorgung Gutes ſchafft Es iſt ſehr erfreu
lich daß unſer Herr Oberbürgermeiſter bei der Zentralſtelle
wo die Sache organiſiert wird Einfluß hat aber dieſer Ein
fluß muß erſt noch in Erſcheinung treten Es herrſcht im
Publikum namentlich auch im Mittelſtand große Erregung
Den Einkauf von Nahrungsmitteln durch die Städte kann
man nicht von der Hand weiſen Es läßt ſich damit im
Intereſſe der Verſorgung der Bevölkerung zu wohlfeilen
Preiſen Erfolg erzielen Es empfiehlt ſich nach dem Bei
ſpiel Berlins zur Nahrungsmittelkontrolle Kommiſſionen
einzuſetzen Wenn die Nahrungsmittel nicht billiger
werden ſind ſpäter ſchwere Lohnkämpfe zu erwarten

Herr Stv Kühme Die Einrichtung eines Groß
handelsmarktes wie Berlin und Leipzig ihn haben
iſt für Halle ein dringendes Bedürfnis Es wird eine Be
ruhigung eintreten durch die Hoffnung daß das Wirken des
Städtetages doch noch Beſſerung bringt Herr Finger hat
in ſeinen Ausführungen wohl nicht an die vielen Familien
gedacht deren Ernährer nur 22 23 Mk die Woche ver
dienen Herr Finger verwirft die Höchſtpreiſe aber warum
haben ſie ſich denn für Petroleum einführen laſſen Oeſter
reich hat Höchſtpreiſe auch für Hülſenfrüchte Erbitterung
ruft vor allem das hervor daß nicht alle unter der
gleichen Not leiden ſondern daß es Leutegibt die ſich an unſerer Not bereichern Kein
Menſch wird plaufibel machen können daß Erbſen jetzt vier
mal ſo teuer ſein müſſen als früher Fleiſch können die armen
Familien nicht kaufen und Hülſenfrüchte können ſie ſich auch
nicht beſchaffen Und wenn ſie Kohl kaufen bedürfen ſie der
teuren Schmelze Wenn wir beim Verkauf des ſtädtiſchen
Gemüſes etwas drauflegen ſo ſchadet das nicht die Bürger
ſchaft ſieht dann daß man ihr entgegenkommt Aber aus
allen behördlichen Maßnahmen die die Reichsregierung bis
her getroffen hat leuchtet immer der Grundſatz hervor

Erſt kommt der Produzent
Jch erinnere an die Zuckerteuerung Erſt mußte von oben
ein Wink kommen da wurde Zucker herausgegeben und die
Preiſe fielen Viele Detailliſten haben das Pfund mit
29 Pfg eingekauft dieſe kleinen Leute ſetzen jetzt Geld zu
c Spekulationen ſollte man unterbinden denn ſie ver
ittern

Herr Stv Finger Jn Oeſterreich ſind die HülſenLaate teurer als in Deutſchland ebenſo ſteht s mit dem
rot

Herr Stv Froſt Die Warenpreiſe reguliert auch im
Kriege Angebot und Nachfrage Gute Ernten und offene
Grenzen bringen Abhilfe Alle unſere Maßnahmen können
nur eine Milderung geben

Herr Stv Pfautſch Wir wollen die Petitionen dem
Magiſtrat z Exwägung überweiſen Die Errichtung eines
Großhandelsmarktes iſt eine Frage die der Magiſtrat ſchleu
nigſt prüfen muß Ferner empfiehlt es ſich ſachkundige
Bürger in die Teuerungskommiſfion zu entſenden

Der Antrag Pfautſch wird angenommen Jn Anbetrachſ
der vorgeſchrittenen Stunde und da noch auf der v
nung der geſchloſſenen Sitzung eine eilige Vorlage ſtan
vertagt die Verſammlung die übrigen Punkte

Bäder und Kurorke
t e Bis zum 19 Auguſt ſind 17809 Kurgäſte hier ein

getroffen
Solbad und Jnhalatorium Salzungen Thüringen

ſind 2698 Kurgäſte hier eingetroffen
Bad Nauheim Bis zum 19 Auguſt 1915 find 17 209 Kur

gäſte angekommen und 213 525 Bäder abgegeben worden
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Gericht Handelugen Brinkmannz Feuilledon Vermiſchtes J SSiegfried für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach

richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
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